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Frag und Alnwort.

F., Ey ^ u n r : ? m ^ denn d-?^ ju , ^ " Frauenzimmer

So oft mau iljren wbcn ^m'«n ncmu ?'

A . Fr^'nnd ! junge Wittwen sind noch b"'nes Ho l ; , das immer

An eincm Ende wcint, wenn es am andern brennt.

Sasßa den 29. Nov.

^ o n den Rebeücn sind bisher
wchr als 1000 umgekommen, de^
^ o durch Standrecht hmgenclM
Horden, bey 2OQ0 sitzen noch m
M n Platzen vc.wahrct; des An-
Whrers eines aewiscn Horia aus
" M Zalatner Dominio hat man
^och nicht habhaft werden können.

Paris den 26. Nov.

Es ist nichts abgeändert von Sei-
M dn NegicnmZ in Ansehung dtt

Worke' rungcn, fo v.on wegen der-
selben in dcn drey Vlßthümcrn m
Elsas und in Flandern verfugt sind;
vielmehr geht alles seinen Gang
fort. Verschiedene Chess und Be-
diente vom Proviantwesen sind ab-
geschickt worden., um V agazme an-
zulegen. Durch Livry gmMn ge-
stern 2ooO S t . Remontcpfcrde fur
die Kavallerie. SammUlcke Par-
lamentskammern versammeln M)
heute, d-m Verlaut nach zu Re-
gistrirung eines neuen Anlehcns m
Leibrente«.



Am i6ten dieses empfingen die^
holländischen Gesandten von unserm
Höft die verlangte Antwort. S e .
Majestät haben sich gegen Diesel-
selben dahin erkläret, daß S ie die
zwischen dem Kaiser und der Re-
publik entstandenen Streitigkeiten
ungerneschen, daß S i e aber das
bisherige Betragen der Republik
billigten ; daß S i e an S e kaiserl. ^
Majestät geschrieben, und um die ^
Fortdauer des Friedens ersucht hat-
ten ; sie hätten Hofnung, daß dies
Schreiben nicht ohne Wirkung seyn
werde; sie könnten daher, ehe siê
vom Kaiser Antwort erhalten hat-
ten , keine bestimmte Erklärung äuj-
sern; indessen würden zwey Obser-
vationsarmeen in Flandern und im
Elsas erscheinen.

Haag den zo. Nov.

Nach dem Kourier , weichender
Charge des Affaires von Frank-
reich , H r . Berenger in der Nacht
vom 22ten auf den 2zten von sei-
nem Hofe erhielt, war er die fol-
genden Tage mit dem Prinz Erb-
statthalter , den Ministern der Re-
publik und einigen andern Gliedern
der Regierung in Konferenz. Ob-
gleich bis dato von dem Inhal t
dieser Konferenzen nichts bekannt
geworden, so läßt doch die Zufrie-

' denheit welche man an denjenigen
die davon unterrichtet seyn können,
erblickt, keinen Zweifel übrig, daß
ihr Gegenstand eben so angenehm
5)ls wichtig seyn müsse.

Berlin öcn 25. Nov'

Es befinden sich gegenwärtig vie-
le Officiere aus Holland hier/
welche den Auftrag haben, hier
für die neu aufgerichteten Korps
leichter Truppen die nöthigen Ge-
wehre, Montierungen und ander.'
dazu behörige Nothwendigkeiten auf-
zukaufen und über Hamburg nach
Holland zu senden. S i e sollen be-
reits ihre Kommißioncn bestellt und
unsere Handwerksleute solche mit
Vergnügen angenommen haben-

Bairenth deu Z.Dez.

Eben so vernehmen w i r , daß die
Ordre zum weitern Marsch für die
bey Eger stehende k. k. Kavallerie-
Regimenter eingetroffen, W.irmstr
Husaren marschiert den 6ten dies,
und Koburg Dragoner einige Ta^
ge darauf,

Amsterdam den 26. Nov.

Ein neues Unglück, das zwar
noch Gerücht ist, welches aber jetzt
schon zum andcrnmal entsteht, styc
die Nation und besonders unsere
Kaufleute in Furcht und SchrekeN'
Unsere Börse ertönte gestern von
nichts als von den stärksten, «n^
positiver, als das erstemal, dadlev
Gerücht gegangen, lautenden ^ > " ^
sicherungtn, das England entschloß
sen und völlig bereit sey uns H "
Krieg zu erklären. Obqlelch vm
Zeitung sonst nicht bestattet wor
den, und im Zweifel gezogen wer
den kann, so machte sie doch un



deschreiblichsn Eindruk auf unsterN!
Börse. Man sieht den Londner, >
Briefen vam 27. mit Verlangen '
entgegen.

Raireuthdenz.Dez.

Zufolge der k. k. Hofzeitimg vom
2?ten v. M . sind die aus Böhmen
nach den Niederlanden beorderte
Mineurs - und Sappcurs - Divisio-
nen nun ebenfalls im Begrif aufzu-,
brechen, dercn Marsch durch die'!
hiesigen und übrigen Fränkischen^
Krcislande folgendermaffen koncwi!
tirt ist : i

!!
Marschroute für die Mineurs mit

ihrem Tra in , a 14c» Köpf.

Ne S ta t i on : V o n Ischenbach
auf Heinbronn mit Neuhof und Lo-
^cnstem bey Pegniz. 2. Gößwcin-
ltem, ).Buttenheim,4-Vlebach mit^
Mönch Sappach, s. 3 l l ten. und
Archen - Schönbach , 6. Kirnach 7.
Nber- und Unterleinach, 8-Eßel-
bach und dann in den Oberrhcinschl.
Kreis,

Marschroute für die Sappeurs,
^ 9Q Köpf.

^ U e S t a t i o n : V o n Pfälzisch-
<rumbach nach Bottcnstein, 2.
^'bermannstadt, 3. Bcllstadl,4- Licß-
verg mit Natelsdorf und Langenfeld,
^ Dünkelsbausen und Michelau,
^ beyde Eisenheim, 7. Nezstadt
und ft jn Nesier - Lehr.

s,.Iu Frankfurt geht die Werbung
" r das kais. Fnytorps unter dem

Baron von Stein schnell von stat-
ten ; eine ganze Division ist bercits
vorhanden, die täglich dem Befehl
nach denen Niederlanden zu mar-
schieren entgegen siehet, und die von
dcm Korps zu W o r m s , Mcrgen-
theim, Wcrtheim, Gelohaußen,
Friedberg , Spcyer, Kölln und meh>
rern Orten befindliche Wcrboffi-
ciers und Untcrofsicicrs schicken star»
ke Transport ein, so daß mit näch-
stem die zweyte Division zu S t a n .
de ko:nmcn w i rd ; geschickte Leute
werden auch als Untcrofficiere an-
genommcn, und weil dieses Korps
auf einen besonders soltden Fuß er-
'richtet w i r d , so haben sie alle Hof.
nung ihr Glück zu machen, umso
mehr als jeder, der im Dienst ble-
^ßirt w i rd , oder sonsten an seiner
^Gesundheit Schaden leidet, von
!S r . Majestät dem Kaiser Zeitlebens
versorget w i rd . '

Baireuth den 11. Dez.

Heute Vormittags hatten wir
das Vergnügen, cincn Theil k. k,
«Dragoner-Regiments Koburg durch
ilnesise Stadt marschieren zu sehen.
D ie Erwartung, dieses Korps zu
sehen, war desto grösser, da dassel<-
be jederzeit, nicht nur wegen seines
Durchlauchtigsten Chefs, des Pr in -
zen Friedcrich von Sachsen. Ko-
bürg, unserer gesiebtesten Frauen
iMarggräfin Durchlauchtigsten Hrn .
!Bruders, sondern anch wegen der
nahen Nachbarschaft seiner Stand-
quartiere und bekannten guten D i s -
cipl in, den Einwohnern dieses Für-

jstenthums vorzüglich werth gewesen



ist, die daber ihre Gäste mit Freu-
den aufgenommen, und sie aufs be-
ste zu bevirthen gesucht haben /
welcher Empfang digcgen von bei-
den hochlöbl.Rcgim.'ntern , sowohl
von Koburg Drogonor als von
Wurmser Husaren auf eine Art
erwiedert wurde, wie es von einem
so gut disciplinirten Militaire zu er-
warten stund. — Die ^annsch istj
von bey)en ^eqi nentern ist schont
und die Minnszucht noch be?ftr.z
M i n merkt in den bequartirten
Ortschaften kaum eine Einquarti-
rung. — ^o lauten alle Nachrich-
ten un) gereicht die auf dem Durch-
mars h aller Orten beobachtete gu<
te OronM'i den Hrn. Obrist von'
Koburg Dragoner, Baron von 1
V.'llo'ite, welcher bey)e Regime n-
als Brigadier fährt, zum beson-̂
dern Ruhme.

Nach d:r weitern Route rückt,
das k. k. W «rmserisbe Husaren-^
Regiment den isten dieß und den
i8ten das Koburgische in den Ober-
rheinnischer Kreis.

Dielen Mittaa erwarten die zu-!
nähst qsleaene D)rfschaften ihre!
Gaste von dem k. k. Draaonerre-
Ziment Koburg. Aus «nesiqer Stadt,!
eilt jedermann hinaus, um Josephs!
Krieger;u sehen, welche den Nie<
verlanden zu eilen, um Deutsch-
land von den Fesseln des Hollan-
er Hausmanns zu befreyen. "

Prag den 4, Dez.

Heute vor 8 Tagen sind die
Sapeurs undMinneurs von hicr ad-
und durchmarschicrt.

Franken

Französiiche Juden, mit königl.
Paßen versehen , haoen sich hicr ein-

!gefunden, um Fouragc am Rbein /
!Mayn und Ncckcr für eine franz.
Armee aufzukaufen.

Todtenverzeichniß.

Nro. 241. im Waisenhaus, den
,18. der Joseph Nittenber.qer alt 9 I»
! Nco. i9^aufdem Pla; / den^8.
die Ursula Kreißlitzin alt 23 Jahr.

Nro. 21. aufder Polana, den i3.
dem Anton Auschil; s. S . alt 2 I . .

Nro. 241. im Sp i t a l , den 19. die
Elisabeth Prnkhartin alt > o Jahr.

Nro. 64. Kyethall/ den 20. dem
Thomas Toberautz s. T . alt n
Monat.

Nro. 32. vordemDelttfchenthor,
den 21. der Thomas Ieranschitsch
alt 4c» Jahr.

Nro. 12. m der KrönZassen / den
21 dem Andres Tschate s. T . alt
2 Jahr-

Nro. 88. auf der Vorstadt, den
23. dem Kasper Perkant s. W . alt
45 Jahr

Nro. 13. in der Kröngassen, den»
23. dem Jakob Maly s .W.a l t483

Gedru kt in der Mmmayrischen 3- Oe. Gubernial - und landschaftl,
Buchoruckerey, im Versonischen Hause I^-io. in der Kapu»

j ^ zinecga.se, wo die Zeitung alle D ^ n e r M zu haben izt. ^ ^


